
Von unserem Mitarbeiter
Johann Schriefer

WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. „Wunder-
bar, einmalig!“ Horst Werner, der Vorsit-
zende des Heimatvereins Heudorf, kam am
Sonntagnachmittag in dem voll besetzten
großen Festzelt aus dem Schwärmen nicht
heraus, als er sich bei den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern des historischen Um-
zugs bedankte. Der Umzug war der Höhe-
punkt der 250-Jahrfeier und hatte gehalten,
was sich Tausende von Besuchern aus nah
und fern davon versprochen hatten.

Schon vor Beginn des Festzuges, der sich
auf dem Schwarzen Weg bis zum Anfang
der Heudorfer Straße aufgebaut hatte, hatte
die Ortsfeuerwehr alle Hände voll zu tun um
mit dem starken Verkehrsaufkommen fertig
zu werden und ein Chaos zu vermeiden. An
der Route über die Heudorfer Straße, den
Nullgrabendamm, Neen Moor und dem
Kirchdamm bis zum Festplatz säumten bei
sommerlichen Wetter viele Einheimische
und auswärtige Gäste die mit Blumen und
Fähnchen geschmückten Straßen. Alle be-
wunderten die historischen Motive, die so
recht zu dem Dorfjubiläum passten, und
spendeten den beteiligten Vereinen aus
dem Ort, aus der Gemeinde und Nachbarge-
meinden Beifall und Anerkennung.

Angeführt wurde der Zug von einem
Torf-Festwagen mit den Schriftzügen „Heu-
dorf begrüßt seine Gäste“ und „Wir sagen
Danke“. In einer Kutsche mit Hermann
Pape auf dem Bock folgten die Vorsitzenden
der Heimatvereine Heudorf und Neu Sankt
Jürgen, Horst Werner und Johann Kück,
Bürgermeister Stefan Schwenke, Ortsbür-
germeister Waldemar Hartstock und der
CDU-Landtagsabgeordnete Axel Miesner.

Es waren noch zwei weitere Kutschen so-
wie drei Kremser und ein Wagen, die von
Pferden gezogen wurden, dabei. Die Torf-
schiffe „Jan von Adolphsdorf“ sowie aus

Giehlermoor-Ahrensdorf zeigten, wie Jan
vom Moor früher die braune Fracht nach Bre-
men brachte. Hellmuth Miesner aus Otter-
stein erinnerte mit Tochter, Enkel, Hund,
Kinderwagen, Handwagen und Gepäck in
dicker Winterkleidung an die Flüchtlings-
trecks im Winter 1945 bei 30 Grad minus.

Mit Motiven aus früheren Zeiten waren
auch die Heimatvereine aus Neu Sankt Jür-
gen, Schlußdorf, und Wilstedt, die Dorfge-
meinschaften Karlshöfenermoor und Eicke-
dorf (Schulstunde von anno dazumal) ange-
reist. Einige Wagen und alte landwirtschaft-
liche Arbeitsgeräte wurden auch von Lanz-
Bulldogs oder Oldtimer-Treckern gezogen,
wie zum Beispiel das „Gesinde aus Neu Heu-
dorf“ auf dem Weg zum Heuen oder die
Dreschmaschine von „Ködel & Böhm“.
Selbst Findorff war mit einigen der ersten
Moorbauern dabei. Ein Wiedersehen gab es
auch mit dem legendären Jan Reiners auf
der Strecke Langenmoor – Bremen.

Vertreten waren dort auch die Moorkate
aus Ströhe, ein Schlußdorfer Frühschoppen
auf dem Bauernhof, der Landwirtschaftliche
Verein Worpswede, der Schulverein, zwei
Mal „Swartbrenner“, der Sozialverband
und der Schützenverein Ostersode. Zu Fuß
waren unter anderem eine Hochzeitsgesell-
schaft von Ankes Blumendiele, die Laien-
spielgruppe Hüttenbusch, die die Moorhe-
xen vertrieb, und der Schützenverein Hüt-
tenbusch unterwegs. Die Ortsfeuerwehr be-
kämpfte einen Flächenbrand und für Musik
waren der Spielmannszug aus Basdahl und
das Blasorchester der Feuerwehr Sittensen
zuständig. Das DRK fehlte ebenfalls nicht.
Alle Gruppen erhielten zur Erinnerung ein
Heudorfer Wappen aus Ton.

Am Vormittag stand noch ein Frühschop-
pen mit der Band „Aischzeit“ und am Nach-
mittag ein Konzert mit dem Blasorchester Sit-
tensen auf dem Programm. Zu später
Stunde klang das Jubiläumsfest mit den
„Moorfriesen“ harmonisch aus.
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WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. „Ick wünsch
jo all eenen schönen Dag!“ Mit diesen Wor-
ten begrüßte der Hüttenbuscher Pfarrer Rei-
ner Sievers am Sonnabendmittag im großen
Festzelt anlässlich der Heudorfer 250-Jahr-
feier weit mehr als 200 Gläubige zu einem
plattdeutschen Gottesdienst. Dazu kün-
digte er Pastorin Anita Christians-Albrecht
aus Burgdorf bei Hannover an, die er als „de
oberste Plattsnackerin von use Landeskar-
ken“ bezeichnete.

Musikalisch begleitet wurde der Gottes-
dienst vom Posaunenchor Hüttenbusch, der
von Bläsern aus Wallhöfen und Hambergen
verstärkt wurde. Die Leitung hatte Reinhard
Tetzlaff. Der von Klaus Stracke geleitete Kir-
chenchor sang plattdeutsche Lieder, und
Linda Schlüter-Korte übernahm in vertrau-
tem Hüttenbuscher Platt die Epistel- und
Evangelium-Lesung.

In ostfriesischem Platt vernahmen danach
die Anwesenden dann Gottes Wort aus dem
Munde von Pastorin Christians-Albrecht,
der Beauftragten der Evangelisch-lutheri-
schen Landeskirche für plattdeutsche Ver-
kündigung. Sie erfuhren etwas über die
Speisung der Fünftausend und über das

Manna, das Gott vom Himmel regnen ließ
und damit das Volk Israel vor dem Verhun-
gern rettete. Die Seelsorgerin ging näher
auf das tägliche Brot ein und meinte: „Dat
bedüert mehr as dat, wat wie twüschen de
Kusen hebbt!“ Jesus habe gesagt: „Der
Mensch lebt nicht vom Brot allein!“, und
Martin Luther habe erklärt, was alles zum
täglichen Brot gehört.

Pastor Sievers bedankte sich bei seiner
Kollegin mit dem Buch von Kurt Schmuck
„Anekdoten aus Hüttenbusch und ander-
wärts“. Des Weiteren begrüßte er die Pfar-
rer i. R. Dieter Baden und Heiko Schomerus
sowie die Prädikantin Gertrud Schmidt, die
alle schon in Heudorf plattdeutsche Gottes-
dienste gehalten hatten. Am Schluss be-
dankte sich Edith Herford aus der Nähe von
Wesel am Niederrhein bei Ortsbürgermeis-
ter Waldemar Hartstock mit einem Präsent,
weil ihre Familie früher als Flüchtlinge so
gut in Heudorf aufgenommen worden sei.

Zu dem anschließenden bunten Nachmit-
tag hieß der Vorsitzende des Heimatver-
eins, Horst Werner, ebenfalls viele Gäste
willkommen. Auch hier begegneten sich
ehemalige Flüchtlinge und Dorfbewohner,
die sich zum Teil seit Jahrzehnten nicht
mehr gesehen hatten. An die älteste Einwoh-
nerin, das fast 95-jährige Ehrenmitglied

Emma Tietjen, übergab Werner ein Wappen
aus Ton und einen Blumenstrauß. Ihr Ehe-
mann Johann war 1955 zum ersten Vereins-
chef gewählt worden.

Verbunden war der Nachmittag mit einer
Kaffeetafel, zu der die „Moorfriesen“ frohe
Melodien beisteuerten. Viel Beifall ernteten
17 hübsch geschminkte Mädchen der Kin-
dertanzgruppe „Scharasan“ für eine mo-
derne Tanzformation, die Heike Aerts und
Gabi Wellenberg mit ihnen einstudiert hat-
ten. Positiv fielen auch deren schmucken
Kostüme auf. Sie kamen nicht umhin, eine
Zugabe zu gewähren. Außerdem erfreuten
die Hepstedter Oldies die Gäste mit den
Volkstänzen „Gumbinner“, „Dölzinger
Mühle“ und „Lange Reihe“. Als ein flotter
Witzeerzähler erwies sich Bauer Bernhard
Jürgens aus Stelle.

Ein tolles Bild boten 80 Triker aus dem ge-
samten norddeutschen Raum, die mit ihren
Aufsehen erregenden Maschinen wie eine
Ameisenarmada auf den Festplatz rollten.
Ferner boten das Kinderkarussell, Kettenka-
russell, Bungee-Jumping und verschiedene
Buden weitere Unterhaltungsmöglichkei-
ten. Beim abendlichen Jubiläumsball schuf
die Band „Aischzeit“ eine fröhliche Stim-
mung, und zu später Stunde lockte ein Feu-
erwerk viele Schaulustige an.

An dem plattdeutschen Gottesdienst wirkte der von Reinhard Tetzlaff geleitete Hüttenbuscher Posaunenchor, den Bläser aus Wallhöfen und Ham-
bergen verstärkten, mit.   JSC·FOTO: SONJA TACKE
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WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. Auch einige
Jungen und Mädchen aus Hüttenbusch nah-
men unlängst am 14. Landeszeltlager der
niedersächsischen Jugendfeuerwehr in
Wolfshagen im Harz teil. Die örtliche
Gruppe vertrat gemeinsam mit den Kamera-
dinnen und Kameraden aus Bornreihe und
Schwanewede den Landkreis Osterholz.

Für den Feuerwehrnachwuchs habe es
mal wieder eine Menge zu erleben gege-
ben, berichteten der Hüttenbuscher Jugend-
wart Matthias Mahnken und sein Stellvertre-
ter Axel Fenker im Nachhinein voller Begeis-
terung. So besuchte man die Schwimmbä-
der in Wolfshagen, Seesen, Goslar und au-
ßerdem das Niedersächsische Bergbaumu-
seum „Lauenthals Glück“ sowie die Som-
merrodelbahn in St. Andreasberg.

Zusätzlich nahm man an Wettbewerben
wie Orientierungsmarsch, Spiele ohne Gren-
zen und einem Schwimmwettbewerb teil.
Abends standen verschiedene Veranstaltun-
gen auf dem Plan, die mit so einer Vielzahl
an Jugendlichen in einem Zelt ganz beson-
ders viel Spaß gemacht hätten.

Erfreulich war ebenfalls, dass man stell-
vertretend für die Jugendfeuerwehren aus
der Gemeinde Worpswede den dritten Platz
bei einem Sonderpreis des Niedersächsi-
schen Umweltministerium entgegenneh-
men konnte (wir berichten).

Das Landeszeltlager der Jugendfeuerweh-

ren findet alle drei Jahre in Wolfshagen
statt. Es gilt mit zirka 160 Gruppen aus Nie-
dersachsen sowie Abordnungen aus acht eu-
ropäischen Ländern als die größte Jugend-
freizeitmaßnahme Europas. Immerhin wur-
den etwa 2500 Teilnehmer gezählt.

Auch erfordert das Zeltlager logistische
Höchstleistung. Ein rund 300-köpfiges, in
verschiedene Fachbereiche aufgeteiltes
Team ehrenamtlicher Mitarbeiter musste
sich in der letzten Juli-Woche sowohl um die
Planung als auch den reibungslosen Ablauf
kümmern. Das Lager war in fünf Zeltdörfer
unterteilt. Jedes Dorf hat seinen Gemeinde-
direktor, Bürgermeister und ein eigenes Ju-
gendparlament.

Für die Jugendlichen aus Hüttenbusch
steht fest, sie wollen auch in drei Jahren wie-
der dabei sein. Zuvor stehen allerdings noch
andere Freizeiten auf dem Plan. So soll es
Mitte September, zusammen mit den Jung-
schützen aus Hüttenbusch, zur Zeltfreizeit
in Mellendorf bei Hannover gehen, und im
Sommer 2007 steht dann das Zeltlager der
Kreisjugendfeuerwehr im „Südseecamp“ in
Wietzendorf auf dem Programm.

> Wer Lust hat, bei der Jugendfeuerwehr mitzu-
machen, kann sich an Jugendfeuerwehrwart
Matthias Mahnken, Telefon 047 94 / 9620 20,
oder an seinen Stellvertreter Axel Fenker
(04794 / 96 2292) wenden. Nähere Infos gibt
es auch im Internet unter www.kjf-oster-
holz.de oder www.feuerwehr-huetten-
busch.de.

Moorkolonisator Jürgen Christian Findorff, hier in der Gestalt von Stefan Thölken aus Heudorf, begibt bei dem Jubiläumsumzug durch den festlich
geschmückten Ortsteil sich mit einigen Torfbauern zur Ackerbestellung.   JSC.FOTO: SONJA TACKE
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WORPSWEDE. Auf dem Besuchsplan der
Sommerreise von Ministerpräsident Chris-
tian Wulff stehen am Montag, 14. August, in
den Nachmittags- und Abendstunden Stipp-
visiten in den Landkreisen Rotenburg, Oster-
holz und Cuxhaven. Bevor der Regierungs-
chef gegen 18 Uhr für gut eine Stunde den
Barkenhoff besucht, findet eine Stunde vor-
her eine Führung durch eine Holzschnitzer-

werkstatt in Brockel (Samtgemeinde Bothel)
statt.

Im neu gestalteten Heinrich-Vogeler-Mu-
seum mit erweiterter Ausstellungsfläche
und moderner Präsentations- und Raumtech-
nik, das im Dezember 2004 wieder eröffnet
wurde, will sich der CDU-Politiker anschlie-
ßend auch über Worpswedes kulturelle
Leuchtturmfunktion für das gesamte Bun-
desland Niedersachsen informieren. Da-
nach reist der Tross weiter in Richtung Nord-
seeküste.

WORPSWEDE (ERD). Sowohl die Tügel-Son-
derführungen durch die Kunsthalle Netzel
in der Bergstraße 17 als auch die Torfkahn-
fahrten auf der Hamme finden am Mitt-
woch, 9. August, in der Zeit von 20 bis 22.30
Uhr statt. Der Kombipreis beträgt zwölf
Euro pro Person. Anmeldungen unter der Te-
lefonnummer 04792/1277. Für den Boots-
ausflug in einer Vollmondnacht warten die
einstigen Schiffe der Moorbauern am Anle-
ger Neu Helgoland auf die Passagiere.

WORPSWEDE (ERD). Der Freundeskreis
Haus im Schluh lädt für Freitag, 11. August,
um 20 Uhr zu einer szenischen Lesung mit
verteilten Rollen ein. Ausführende sind Ab-
solventen der Hamburger Schule für
Sprech- und Schauspielkunst. Die Darstel-
ler wollen unter der Regie von Dieter Bar-
thels Hugo von Hoffmannthals Bühnen-
stück „Der Kaiser und die Hexe“, davon
gibt’s eine Märchendarstellung von Hein-
rich Vogeler, präsentieren.

250-Jahrfeier geht heiter zu Ende
Tausende von Besuchern aus nah und fern schauten sich in Heudorf den historischen Umzug an/ Findorff war auch dabei

Bunter Nachmittag im Festzelt
Pastor Reiner Sievers kündigt „de oberste Plattsnackerin von de Landeskarken“ an

Hüttenbusch beim
Landesjugendzeltlager dabei

Rund 2500 Feuerwehrnachwuchskräfte verbringen Freizeit im Harz

Wulff besucht den Barkenhoff
Ministerpräsident kommt am Montag zu einer Stippvisite

Führung und Kahnfahrt
jeweils bereits ab 20 Uhr

„Kaiser und Hexe“
im Haus im Schluh
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